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  ClusterAgentur wird zur RegioClusterAgentur weiterentwickelt 

 

 Ministerin Hoffmeister-Kraut: „Strukturwandel und Transformations-

prozesse erfordern neue Ansätze, um die regionalen Wirtschafts-

räume im Land zu unterstützen“ 

 

 

Die ClusterAgentur Baden-Württemberg, die Cluster-Initiativen und landesweite 

Netzwerke zielgerichtet bei deren Entwicklung und Professionalisierung unter-

stützt, wird auch 2022 gefördert und zu einer RegioClusterAgentur weiterentwi-

ckelt. „Vor allem der Strukturwandel und die Transformationsprozesse erfordern 

neue Ansätze, um die regionalen Wirtschaftsräume im Land zu unterstützen. 

Eine erfolgreiche Wirtschaftspolitik muss sich heute um die regionale Architektur 

für ein erfolgreiches Innovationssystem zur Bewältigung der aktuellen Heraus-

forderungen kümmern“, erklärte Wirtschaftsministerin Dr. Nicole Hoffmeister-

Kraut am 10. Februar in Stuttgart. Aus Mitteln des Europäischen Fonds für regi-

onale Entwicklung (EFRE) sowie ergänzenden Landesmitteln stehen für den Be-

trieb der Agentur in den Jahren 2022 bis 2025 insgesamt bis zu 2,5 Millionen 

Euro zur Verfügung.  

„Unser Ziel ist es, die ClusterAgentur Baden-Württemberg zu einer deutschland-

weit einzigartigen Unterstützungsagentur für Cluster-Initiativen, regionale Inno-

vationssysteme und Transformationsherausforderungen auszubauen. Dafür 

müssen alle regionalen Innovationsakteure und insbesondere die Wirtschaftsför-

dereinrichtungen und Cluster-Initiativen strategiebasiert zusammenarbeiten“, be-

tonte die Ministerin.  
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Dr. Gerd Meier zu Köcker, Leiter der RegioClusterAgentur, erklärte, wie dafür 

das bisherige Unterstützungsangebot erweitert werden soll: „Wir werden zum ei-

nen Analyse-Ergebnisse und Bestandsaufnahmen zu regionsrelevanten Innova-

tions- und Technologietrends sowie Transformationsherausforderungen bereit-

stellen. Zum anderen wird die Weiterentwicklung entsprechender Governance-

Strukturen für regionale Innovationssysteme beziehungsweise Transformations-

partnerschaften durch Moderations- und Weiterbildungsangebote unterstützt 

werden.“ In den kommenden Monaten solle das Vorhaben zudem durch eine 

neue Serviceplattform ergänzt werden. 

Denn damit aus vielversprechenden Forschungsergebnissen innovative Pro-

dukte, Prozesse und Dienstleistungen würden, bedürfe es gut funktionierender 

Transfer- und Vernetzungsstrukturen zwischen Wissenschaft, Wirtschaft und Ge-

sellschaft, die in der Fläche des Landes wirken. „Regionale Innovationsnetz-

werke mit ihren langfristig angelegten, strategiegeleiteten Strukturen bieten ein 

ideales Umfeld für einen erfolgreichen Transfer aus der Forschung in die Anwen-

dung und können als Treiber für ein ganzes Technologiefeld agieren“, erklärte 

die Ministerin. 

Die RegioClusterAgentur ist ein Projekt von strategischer Bedeutung im Rahmen 

der Förderung aus dem Europäischen Fonds für regionale Entwicklung (EFRE) 

in Baden-Württemberg in der Förderperiode 2021-2027. Mit den Fördermaßnah-

men, die mit Hilfe des EFRE umgesetzt werden könnten, leiste das Land einen 

Beitrag für einen intelligenten wirtschaftlichen Wandel, aber auch für ein innova-

tiveres, klimaneutrales und CO2-ärmeres Europa, so Hoffmeister-Kraut.  

Als Dienstleister zum Betrieb der RegioClusterAgentur für das Land ist – nach 

einer europaweiten Ausschreibung – die VDI/VDE Innovation + Technik GmbH 

tätig.  

Weitere Informationen 

In den letzten Jahren wurde die Clusterpolitik als Bestandteil der Innovationspo-

litik in Baden-Württemberg fest etabliert. Zentraler Baustein war dabei die auf 

Landesebene eingerichtete ClusterAgentur Baden-Württemberg. Sie hat in der 

EFRE-Förderperiode 2014-2020 schwerpunktmäßig die Cluster-Initiativen und 

landesweiten Netzwerke mit Serviceangeboten hinsichtlich Professionalisierung, 

Qualitätssteigerung und Technologietransfer unterstützt. 
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Außer originären Landesmitteln verwendet das Wirtschaftsministerium auch Mit-

tel aus dem Europäischen Fonds für regionale Entwicklung (EFRE), um die In-

novationsfähigkeit der Wirtschaft im Land zu stärken. Um regionale Strukturför-

derung zu betreiben, erhält Baden-Württemberg in der neuen Förderperiode 

2021-2027 rund 279 Millionen Euro von der Europäischen Union aus dem EFRE. 

Mit daraus finanzierten Projekten werden im Bereich des Wirtschaftsministeri-

ums unter anderem anwendungsnahe Forschung und Entwicklung, Technologie- 

und Wissenstransfer, Vernetzungsaktivitäten und Unternehmensgründungen ge-

stärkt. 

Mehr Informationen zu EFRE finden Sie unter https://2021-27.efre-bw.de/  

 

https://2021-27.efre-bw.de/

